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P e n s I ijilKSdiliM*
UMFRAGE

teilmärits selber statt. Die Fächer sind
sowohl theoretischer wie praktischer
Natur und vermitteln den Teilnehmen-
den Grund- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten im Beruf, in der sozialen und
der Selbstkompetenz.

Es ist das Ziel des Projekts «Bauteil-

märit», die Arbeitslosen so rasch als

möglich in den normalen Arbeitspro-
zess einzugliedern. Dies geschieht
durch die Verbesserung der beruflichen
Qualifikation und durch die Mithilfe
beim Erarbeiten von Bewerbungs-
schreiben auf dem Computer.

«Für den Bauteilmärit ist es gut,
wenn es immer Arbeitslose gibt», meint
Heinz Spring. Dabei hofft er jedoch wie
alle andern, dass es mit unserer Wirt-
schaft wieder bergauf geht und alle Per-

sonen Arbeit finden. Doch dann hätte
er Mühe, sein eigentliches Ziel zu errei-
chen: Ohne Arbeitslose müsste er den
Laden dichtmachen!

Optimismus
macht sich bezahlt
Heinz Spring verbreitet Optimismus
bei seinen «Arbeitslosen». War er doch
selbst in einer fast aussichtslosen Lage
arbeitslos und konnte sich wieder em-

por arbeiten. Er ist das beste Vorbild für
seine «Untergebenen».

Doch dies zählt nicht allein. Es

gehört zur Führung des Geschäfts auch

Fingerspitzengefühl, alle die verschie-
denen Nationalitäten - die Hälfte der
Teilnehmenden sind Schweizer, die an-

deren stammen aus Jugoslawien,
Deutschland und anderen Staaten -
und unterschiedlichen Altersgruppen
(20 bis 60-jährige Stellenlose) mitein-
ander auskommen zu lassen, die Ar-
beitsgruppen ausgewogen zusammen-
zustellen. Motivierend für die Arbeit ist,
dass viele von ihnen wieder festange-
stellt werden - manchmal werden sie

aufgrund ihrer guten Arbeit direkt
«wegengagiert».

Heinz Spring ist froh, dass er wieder
Arbeit gefunden hat. Besonders froh ist
er - und das ist aus seiner Erfahrung her
zu begreifen -, dass er gerade Arbeitslo-
sen helfen kann. Bis zu 70 Stunden pro
Woche arbeitet er heute. Neben der ope-
rativen Führung muss er eben auch die

Buchhaltung selber erledigen, da ein

guter Buchhalter oder eine gute Buch-
halterin schnell wieder eine Stelle fin-
den würde. - «Da mache ich die Buch-

haltung lieber selber!»

Samstags nimmt er frei, wandert mit
seiner Frau in seinem geliebten Jura - bis

um etwa 17 Uhr. Dann gehen beide in
den Bauteilmärit und reinigen bis 20 Uhr
die Räumlichkeiten Und sonntags?
«Da bin ich von 6 bis 12 Uhr hier und
bereite die nächste Woche vor. Doch
nachmittags ist wieder Familienzeit!»

Heinz Spring schätzt seine neue Ar-
beit sehr. Sie hat ihm viele neue Ein-
sichten und Erfahrungen gebracht.
Und es ist ihm wohler, 70 Stunden pro
Woche zu arbeiten, als überhaupt nicht
mehr gebraucht zu werden. Fast scheint
es, dass er bedauert, erst mit 61 Jahren

Frühzeitige
Pens/on/eriing
riebe Eeser/'nnen und /.eser

Hoben 5/e Erfahrung mit frühzeitiger
Pensionierung, oder wurde /bnen auch

kurz vor der Pensionierung gekündigt?
We/cbe Prob/eme hoben sich ergeben,
wie hoben 5/'e diese gemeistert? Wenn

5/'e sich se/ber frühzeitig pensionieren
//'essen, bereuen Sie diesen Schritt oder
würden Sie ihn weiter empfeh/en?
Sehen Sie bei einer Kündigung kurz

vor der Pensionierung noch andere

/Wög/icbkeifen o/s d/'e, we/che wir in

unseren Art/'ke/n beschrieben hoben?

Bitte schreiben Sie uns. /hr Brief so//fe

bis zum 75. August 7 998 bei uns

eintreffen und nicht mehr o/s eine A4-
Seite umfassen. Jeder veröffenf/icbte
Brief w/'rd mit 20 franken honoriert.
Die Pedokt/'on behö/t sich vor, die

Briefe zu kürzen.

Unsere Adresse:

Ze/'t/upe, leserumfrage,
Postfach 642, 8027 Zürich,
fax 07 283 89 7 0,

f-/V7o/7: ze/'f/upe@pro-senecfute. ch

Geschäftsleiter geworden zu sein. Denn
bald wird er ja pensioniert...

/n/bm/flfionen: Bautez'/märit, Verein zur
Wiedereing/iederung Erwerbsloser in den

Arbez'tsprozess, Ho/ührenstrasse 12,
4543 Deifingen SO, Tei. 032 614 28 60,
Fox 032 614 28 61

Die «evi's/on» weitet sich aus
Der Stiftungsrat von Pro Senectute Kanton Schaffhausen hat
besch/ossen, das Pro/'ekf «ev/sion» ebenfa/is durchzuführen.
Die erste Kontaktnahme mit dem Kiga (Kantona/es industrie-,
Gewerbe- und Arbeitsamt) und der i?av (Begiona/e Arbeits-
vermitt/ungssfe//e) fanden bereits im September 7 997 statt.
Die entsprechenden Abk/ärungen ergaben, dass über 7 00
Personen für das Programm in frage kommen, «ev/'s/'on» so//

desha/b mög/icbst sehne//, das he/'sst am 7. Januar 7 999, mit
20 Personen beginnen. Da das Projekt vom Bundesamt für
Wirtschaft und Arbeit nach eingehender Prüfung finanziert wird,
findet vorgängig von Oktober bis Dezember eine dreimonatige
Projektierungsphase statt, bei der Pro Senectute Kanton
Schaffbausen zusammen mit Gemeinden und /nstitut/'onen
konkrete Projekte ausarbeiten wird. Die Stiftungsversamm/ung
hat zusätz/ieb 7 0 000 franken bew/7//gt, damit man wegen der
Dr/'ng/icbkeit des An/iegens noch früher mit den Vorbere/'tungs-
arbeiten beginnen kann.

Auch im Kanton Graubünden wird in nächster Zeit das
Programm «ev/sion» gestartet.

Wir führen verschiedene
orig. etac Roilatoren

für den täglichen Gebrauch.
Individuelles Zubehör wie
Stockhalter, Tablett, Korb,

Schleifbremse, Rückenlehne.

Original etac TRANSIT
Transportrollstuhl, faltbar,
leicht, handlich, stabil.
& diverse etac Rollstühle.

Verlangen Sie Prospekte und Preislisten beim
Generalvertreter für die Schweiz und Liechtenstein:
H. Fröhlich AG, Zürichstrasse 148, 8700 Küsnacht
Telefon 01/910 16 22, Fax 01/910 63 44

ZEITLUPE 7-8/98 15


	Zeitlupe Umfrage : frühzeitige Pensionierung

